
Digitale und analoge Medien in der 
Erzieherausbildung am Hans Böckler 
Berufskolleg



Grundsätzliches

◼Die Lebenswelt von Kindern und Familien 
hat sich in den letzten Jahren extrem 
verändert (Medienkonvergenz, 
Mediatisierung des Alltags) 

 Zunehmend sind es digitale Angebote, die 
angeboten und genutzt werden. 

 Als elementarer Teil der Lebens-
welt bergen Medien dabei sowohl
Chancen als auch Risiken. 

Quelle: picture alliance / dpa
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Folglich…

 ...ist es notwendig, den Entwicklungen im Bereich der 
Digitalisierung technisch und pädagogisch vermehrt 
Rechnung zu tragen.

 Auf Kindertageseinrichtungen und Einrichtungen der 
Jugendhilfe kommt hier ein erhöhter Bildungsauftrag zu.

 Die Bildungsgrundsätze für Kindertagesbetreuung und 
Schulen im Primarbereich des Landes NRW zählen 
Medienkompetenzvermittlung zu den zentralen 
Aufgaben der sozialpädagogischen Fachkräfte



Darum…

 Sollten Kindertageseinrichtungen und Einrichtungen 
der Jugendhilfe Orte sein, in denen
 Medienerfahrungen aufgegriffen und begleitet werden

 Alternative Angebote (auch Medienangebote!) gemacht werden

 Medien aktiv genutzt werden

 Technische Kompetenzen im Umgang mit Medien vermittelt werden

 Ganz allgemein geht es um den Erwerb von 
Kompetenzen im angeleiteten und selbst 
organisierten Erlernen – also um die Entwicklung von 
Medienkompetenz



Wie sieht es aber „wirklich“ aus?

 Wenig Angebote mit und zum Thema Medien in Kitas, im 
offenen Ganztag und in Einrichtungen der Jugendhilfe

 Eine (immer noch) große Zahl an Erzieherinnen sieht das 
Thema digitale Medien gerade im Kindergarten sehr kritisch

 Ein weiterer großer Teil sieht sich bei diesem Thema als 
inkompetent

 Zahlreiche Studien belegen, dass u.a. insbesondere die 
Ausbildungssituation pädagogischer Fachkräfte Ursache 
dieser Situation ist



Was sind eigentlich Medien?

 Medien sind Mittler

 Medien sind 
Erweiterungen der Sinne

 Medien sind Symbole

 Medien liefern konstruierte 
Weltbilder

Vgl.: Norbert Neuß: Kinder und Medien. Was Erwachsene wissen sollten, Seelze-Velber 2012



Wodurch zeichnen sich die Medienwelten aus?

 Medien sind Erlebniswelten

 Die Heranwachsenden nutzen diese Erlebniswelten zunehmend selbstbewusst 
und eigenständig. Spiel, Familienalltag und Lebensbewältigung sind heute 
ohne Kenntnis der Medienerlebnisse nicht zu verstehen. 

 Medien sind Konsumwelten

 Medienfiguren, Produkte und Dienstleistungen werden symbolisch 
„aufgeladen“ und schaffen Konsumbedürfnisse auf vielen Ebenen 
(Merchandising, Games, Influencer, Produktvorlieben als Statussymbole etc.)

 Medien sind Kommunikationswelten

 Medien schaffen Kontakt zu Freunden, Eltern und Unbekannten. Ob per 
Smartphone oder sozialem Netzwerk oder auch im gemeinsamen PC-Game. 
Medien sind aber auch immer Thema der Kommunikation.

Vgl.: Norbert Neuß: Kinder und Medien. Was Erwachsene wissen sollten, Seelze-Velber 2012



Wodurch zeichnen sich die Medienwelten aus?

 Medien sind Genusswelten

 Musik, Filme, Games bieten Informationen, 
Unterhaltung, ästhetischen Genuss, 
starke Emotionen, Spaß und Sinneslust. 
Damit sind Medien Teil unserer Kultur

 Medien sind auch Lernwelten

 Medien faszinieren Kinder, Jugendliche und Erwachsene in ähnlicher Weise 
und können damit zur Lernmotivation beitragen. Insbesondere interaktive 
Medien motivieren durch das Erlebnis der Selbstständigkeit und 
Selbstwirksamkeit.

Vgl.: Norbert Neuß: Kinder und Medien. Was Erwachsene wissen sollten, Seelze-Velber 2012



Elemente meines Medienpädagogikunterrichts

 Der eigenen 
Medienbiografie auf 
die Spur kommen

 Die Lebenswelten von 
Kindern 
und Jugendlichen 
entdecken

Biographie/Holly.mp4


Elemente meines Medienpädagogikunterrichts

 Kinder und Jugendliche in ihrer ganz 
eigenen Medienwelt annehmen und 
verstehen

Fotoprojekt/Medienprojekt Fotostrecke Dominik.pptx


Elemente meines Medienpädagogikunterrichts

 Die eigene 
Medienkompetenz 
durch ganz viel 
praktische Arbeit 
entwickeln

Fotografieren

Bilderbücher 
vertonen

Videos drehen

Trickfilme

Hörspiele

 Interaktive Rallyes 
mit Biparcours

Fotoprojekt/Leben als Transident anonym.pptx
Bilderbuchvertonungen/Tobi.mp4
SnackContent/vClone.mov
Videos/DieReise.mp4
Trickfilme/Fuchs und Raben.avi
Hörspiele/Susi Ufo.MP3
https://biparcours.de/


Elemente meines Medienpädagogikunterrichts

 Die eigene Medienkompetenz durch das 
Kennenlernen unterschiedlichster Projektideen 
entwickeln

Methoden/Medienpädagogik mit Geflüchteten.pptx


Elemente meines 
Medienpädagogikunterrichts

Handwerkzeug für die Öffentlichkeitsarbeit entwickeln



Elemente meines 
Medienpädagogikunterrichts

Angebote im Rahmen des Suchtpräventionstages 
konzipieren



Elemente meines 
Medienpädagogikunterrichts

Eltern in ihrer Medienerziehung unterstützen (durch 
Beratung, Elternabende etc.)



Elemente meines 
Medienpädagogikunterrichts

Eigene 
Medien 
erstellen, um 
pädagogische 
Inhalte zu 
erarbeiten

Erklärvideos/Wie lernen Kinder.mp4


Elemente des Medienpädagogikunterrichts

Eigene 
Medien 
erstellen, um 
pädagogische 
Inhalte zu 
erarbeiten

Pädders/Pädders-Hingelegt_kw49_17.mp4


Perspektiven…



Perspektiven…

 Das Hans-Böckler Berufskolleg möchte ein 
Medienlabor einrichten, in dem angehende Erzieherinnen 
und Erzieher ausbildungsbegleitend 
eine Fülle von handlungsorientierten Methoden der 
frühen Medienbildung kennenlernen können

 neben kreativen Projekten, geht es dabei auch um die 
gezielte Förderung in wesentlichen anderen 
Bildungsbereichen

 Sprachförderung, MINT, Logik, Vorstufen der 
Programmierung


